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Einleitung

Natura 2000 Gebiet

FFH- Richtlinie

VS- Richtlinie

seit 2000

Naturschutzgebiet

Naturpark

seit Dezember 2004

Naturpark
Größe: 41,38 km²

Länge: 62 km

24 Gemeinden: Steeg - Vils

Ca. 20.000 Einwohner

Besitzverteilung:

37,46% Agrar/Privat

28,02% Öffentliches Wassergut

18,09% Republik Österreich

16,42% Gemeinden

0,02% Land Tirol

Naturpark

Prädikat für eine geschützte Natur- und Kulturlandsc haft

Vielfalt an Tier- & Pflanzenarten

Erhaltung durch nachhaltige Landschaftspflege

Regionale und natürliche Besonderheiten

Naturpark

Im Tiroler Naturschutzgesetz (vom 12.April 2005, §
12) wird ein Naturpark folgendermaßen definiert:

„ Die Landesregierung kann allgemein 
zugängliche, für die Erholung in der freien Natur 

oder für die Vermittlung von Wissen über die 
Natur besonders geeignete und zu diesem 

Zweck entsprechend ausgestaltete und 
gepflegte Landschaftsschutz-, Ruhe-, 

Naturschutz- und Sonderschutzgebiete oder 
Teile davon durch Verordnung zum Naturpark 

erklären .“
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Gesetz
Naturpark:

Gesetzliche Verankerung

Naturschutzgebiet §21

Naturpark §12

Biosphärenpark:

Gütesiegel der UNESCO

kein rechtlicher Status

Verordnung – Vorarlberger Naturschutzgesetz

Naturpark
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Biosphärenpark: Schutz, Forschung & Entwicklung

Naturschutz

Ziel

Naturlandschaft erhalten & Kulturlandschaft durch 
nachhaltige Bewirtschaftung sichern

Arten & natürliche sowie naturnahe Lebensräume 
bewahren

Artenschutzprogramm

Kreuzkröte

Bildung

Ziel

Natur auf attraktive Weise vermitteln & 
Zusammenhänge erlebbar machen

Sensibilisierung der Bevölkerung

Vortrags- & 
Exkursionsprogramm

Erholung
Ziel

Landschaftscharakter entsprechende, 
attraktive Erholungseinrichtungen

Verständnis für die Natur & 
Schutzgebiet

Vogelbeobachtungsturm

Regionalentwicklung

Ziel

Wirtschaftliche Impulse für die Region

Regionale Wertschöpfung & Lebensqualität sichern

Naturparkhaus
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Forschung
Ziel

Informationen über das 
Schutzgebiet

Beobachtung von gefährdeten 
Lebensräumen & Arten

Monitoring Zwergrohrkolben

Vorteile

Stärkung der regionalen Identität

Wertschöpfung für die Region

Vorbildlandschaften – Schützen & Nützen

Erhöhung des Bekanntheitsgrad

Lukrierung von Fördermitteln

Steigerung der Lebensqualität

Danke für Ihre

Aufmerksamkeit


